Klaus Steiger, 28.06.

Weltcupwochenende in Jirkov (Tschechien) 26.06. / 27.06.

Das Weltcupwochenende in Jirkov / Nähe Chomutov (Tschechien) erwies sich bei strahlendem Sonnenschein als äußerst erfolgreiches Wochenende  sowohl für unser Damen – als auch für unser Herrenteam. Der sehr weiche und teilweise grobkörnige Asphalt führte zu einem sehr hohen Materialverschleiß. Dieses Manko konnte aber die  Superstimmung bei  diesen tollen Erfolgen nicht schmälern.

Claudia Wittmann konnte ihre Siegesserie fortsetzen und gewann sowohl das Worldranking Rennen  am Samstag  als auch das WorldCup Rennnen am Sonntag  auf eine beeindruckende Art und Weise mit Laufbestzeiten in allen 4 Durchgängen.

Ähnliches  trifft für „Sebi“ Gruber zu, der sich momentan zum Abonnementsieger entwickelt. Auch er hat sowohl das Samstag- als auch das Sonntagrennen gewonnen.

Nun zum Renngeschehen im Detail:


Worldranking Race Damen Samstag: 

Von den 9 gestarteten Damen kamen alle Mädel in die Wertung. Jana Börsig war  im ersten Durchgang leider vom Pech verfolgt, war zu schnell unterwegs und konnte sich nach einer Vertikalenausfahrt leider nicht mehr im Kurs halten. Sie stieg allerdings zurück und konnte den zweiten Lauf als Trainingslauf   nutzen. 

Manuela Schmohl  belegte mit zwei sehr guten Läufen  hinter Claudia Wittmann einen hervorragenden dritten Platz. Ann Kathrin Stolz  wurde mit einer soliden Vorstellung 7. Die Top Ten wurden von Lisa Wölfing komplettiert. Damit haben wir beim Samstagrennen der Damen 4 Top Ten Plätze erzielt; davon Platz 1 und 3; letztendlich ein hervorragendes Mannschaftsergebnis. 

Die „Youngsters“ Franzi  Ries sowie Katharina Hoffmann erreichten die sehr guten Plätze 12 und 17. Bei Anita Englmeier macht sich der schulisch bedingte Trainingsrückstand momentan im Rennen bemerkbar. Sie erreichte letztendlich den 18. Platz   

Worldranking Race Herren Samstag: DOPPELSIEG !!!!!
Von den 8 gestarteten Herren erreichet Rico Walz im zweiten Durchgang leider nicht das Ziel und wurde disqualifiziert. Auch Marco Walz hatte im ersten Lauf Probleme, konnte aber den Lauf regulär beenden; und nutzte den zweiten lauf als Trainingslauf für Sonntag. David Kaderavek ist zur Zeit nicht vom Glück verfolgt; wie schon in Weissenstadt konnte er nach gutem ersten Lauf den zweiten Lauf leider nicht ins Ziel bringen.

Die restlichen 5 Starter ereichten Top Ten Platzierungen. Maximilian Merz wurde 8.  Philipp Steiger erreichte den 7. Platz. Christoph Eder,  der sein erstes internationales   Rennen in der Saison 2010 absolvierte, wurde hervorragender 4. Der Doppelsieg ging an unser Team.  „Bene“ Heudorfer belegte hinter den im 2. Lauf entfesselnd fahrenden „Sebi“ Gruber einen tollen zweiten Platz.

Junioren-Europameisterschaft / Samstag


Die 2 Nationalteamfahrerinnen Franzi Ries sowie Katharina Hoffmann  starten noch in der Schülerklasse und konnten somit an der aus dem Worldcup Race separat gewerteten Junioren Europameisterschaft  teilnehmen. Franziska Ries erreichte mit dem dritten Platz das Stockerl. Katharina Hoffmann wurde gute Viertplatzierte. Da die vor ihnen platzierten Läuferinnen nächste Saison nicht mehr in der Schülerklasse startberechtigt sind, besteht die berechtigte Hoffnung auf Platz 1 bzw. Platz 2.

Worldcup Race Damen Sonntag: DOPPELSIEG !!!!!

Das war nicht Janas Börsigs Wochenende; Sie kam im Sonntagrennen nach Sturz im 1. Lauf leider nicht  in die Wertung. Es bleibt zu hoffen, dass sie nächstes Wochenende in Degmarn zu alter Stärke zurückfindet und in den Kampf um den Gesamtweltcup eingreift. Auch Manuela Schmohl gelangen am Sonntag  keine zwei optimalen Läufe. Nach Top 2 Platzierung im ersten Lauf; leider Probleme  im zweiten Lauf an der Schlüsselstelle. Immerhin konnte sie mit dem 23. Platz noch ein paar Weltcuppunkte mit nach Hause nehmen. Auch für sie bleibt zu hoffen, dass sie nächstes Wochenende in Degmarn  wieder eine Topplatzierung erreicht.

Wie schon am Samstag ereichten 4 unserer Mädels eine Top Ten Platzierung. Franzi Ries erreichte zum ersten Mal in ihrer noch jungen Karriere mit dem 10. Platz eine Top Ten Platzierung in einem Weltcup Rennen. Lisa Wölfing wurde gute siebte. Sie hat die Schlüsselstelle ( = Vertikalenausfahrt im mittleren Streckenabschnitt) im  vom lettischen Trainer gesetzten  2. Lauf   nicht optimal erwischt, sonst wäre eine noch bessere Platzierung durchaus möglich gewesen. Ann Kathrin Stolz  wurde durch 2 optimale, fehlerfreie Läufe sehr gute Zweite  hinter einer sich in Topform befindlichen Claudia Wittmann ; damit war der Doppelsieg unserer Mädels am Sonntag perfekt !!!!!

Kira Bosch sowie Katharine Hoffmann erreichten  die ebenfalls guten Plätze 14 und 16 nach nicht ganz fehlerfreien Fahrten. 

Worldcup Race Herren  Sonntag: Fünfachsieg !!!!

Was unsere Jungs am Sonntag  ablieferten war absolute Spitzenklasse !!!


Von 9 gestarteten Läufern  kamen 7 in die Top Ten; 2 schieden leider aus.

Aber der Reihe nach.

Unsere „Pechmarie“ David Kaderavek  ereilte das gleiche Schicksal wie am Samstag. Nach sehr gutem ersten Lauf, wieder kein Ziellauf im 2. Durchgang. Hoffentlich klappts’ in Degmarn. Markus Weigl, der noch beruflich bedingten Trainingsrückstand aufweist, kam mit der Kurssetzung, sowie der Beschaffenheit  des Aspahltes , der ein weiches Fahren erfordert, nicht zurecht und schied im 1. Lauf .leider aus.

Maximilian Merz erreichte den 10. Platz. Philipp Steiger gelang nach sehr gutem 2. Lauf mit dem 8. Platz erstmals der Sprung in die Top Ten beim Weltcup. Christoph Eder wurde hervorragender 5. mit drittbester Laufzeit im zweiten Durchgang. Marco Walz schrammte um 1 Hundertstelsekunde am Podest vorbei. „Bene“ Heudorfer-Merz wurde ausgezeichneter Dritter. Rico Walz gelang neben einem sehr guten ersten Lauf ein Klasselauf im zweiten Durchgang, der ihm mit der zweitbesten Laufzeit den 2. Gesamtrang bescherte. „Sebi“ Gruber wurde mit zweimaliger Laufbestzeit verdienter Weltcupsieger in Jirkov.

 Resümee:

Das Herrenteam, das letzte Saison doch etwas im Schatten der Damenmannschaft stand, entwickelt sich immer mehr zum Siegerteam. Es bleibt zu hoffen, dass die  gute Form aller Fahrerinnen und Fahrer  gehalten wird und in Degmarn wieder ähnliche Erfolge wie in Jirkov eingefahren werden, und dass die Pechvögel von Jirkov in Degmarn zu alter Stärke durch guten Platzierungen finden. 


